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19. internationales Europa Forum Luzern
Das Europa Forum Luzern hat sich seit seiner Gründung 1996 schweizweit zur bedeutendsten Veranstaltung
über internationale Themen entwickelt, bei denen die Beziehung Schweiz-EU eine wesentliche Rolle spielt.
Unter dem Motto Wirtschaft, Wissenschaft und Politik im Dialog treten hochrangige Persönlichkeiten sowie
Experten aus dem In- und Ausland auf. Zweimal pro Jahr treffen sich jeweils rund 1000 Besucherinnen und
Besucher im KKL Luzern.

Die aktuelle Tagung «Bildung – Forschung – Innovation» befasst sich vor allem mit der Zukunft des Denk-
und Werkplatzes Schweiz vor dem Hintergrund des wachsenden internationalen Wettbewerbs. Die Veran-
staltung richtet sich an Entscheidungsträger und Fachleute folgender Kreise:
- Wissenschaft/F & E - Venture-Capital- /Private-Equity-Gesellschaften
- Bildungsinstitutionen - Experten von Finanzdienstleistungen
- Exportunternehmen - Wirtschaftsorganisationen und Wirtschaftsförderung
- Jungunternehmen / Start-ups - Behördenberatung
- Unternehmensberatung - Nationale und kantonale Politik/Behörden
- Institutionelle Anleger - politisch interessierte Kreise

Doris Leuthard
Bundespräsidentin, Vorsteherin
des Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartements EVD

Podiumsleitung:
Markus Spillmann
Leiter Publizistik/Chefredaktor, 
Neue Zürcher Zeitung

Ralph Eichler
Präsident ETH Zürich und Professor
für Physik; Mitglied des ETH-Rates

Nick Hayek
Präsident der Konzernleitung 
und Mitglied des Verwaltungsrates,
Swatch Group

Juergen Mayer
VR-Präsident, maxon motor-Gruppe

Programmhöhepunkt: Öffentliche Veranstaltung
Die Zukunft des Wissens-, Technologie- und Innovationsstandortes Schweiz

Montag, 8. November 2010, 17.30 bis 19.50 Uhr, Luzerner Saal, Eintritt frei, Vorsitz: Urs W. Studer
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Grusswort

Ohne Mut zu Neuem und ohne Erfindungsgeist würde die Menschheit noch heute in Höhlen hausen.
Fortschritt ist nur zu erlangen, wenn Altes hinter sich gelassen und Neues geschaffen wird. Lieb-
gewonnenes und Bewährtes zu hinterfragen ist aufreibend. Denn niemand kann garantieren, dass
das Neue besser ist als das Alte. Innovation führt nicht zwingend zu Verbesserung, trägt aber
immer das Potenzial dazu in sich.

Der Aufschwung der vergangenen zwei Jahrhunderte basierte auf einer Fülle geradezu revolutionä-
rer Erfindungen: Dampfturbine, Antibiotika, Halbleitertechnik, um nur einige zu nennen. Diesen fan-
tastischen Erfindungen stehen Hunderttausende missratener (und vergessener) Projekte gegenüber.

Trotz Rückschlägen probieren Menschen – angetrieben von der Neugierde, der Grundvoraussetzung
um zu lernen und zu forschen – immer wieder Neues aus. Ihr Wille, Neues und vor allem Gutes
und Umsetzbares zu entdecken, reicht indes nicht aus. Sie brauchen die politischen, wirtschaftli-
chen und wissenschaftlichen Rahmenbedingungen, um erfolgreich innovativ sein zu können. Hat
die Schweiz diesbezüglich im internationalen Vergleich von ihrem Vorsprung eingebüsst? Fehlt es
der Schweiz an unternehmerischem Mut für Innovation, wie oft geklagt wird? Verhält sich die
Schweiz diesbezüglich wirklich anders als das übrige Europa?

Das Europa Forum bietet einmal mehr die – bewährte, nicht neu erfundene – Plattform für den
grenzüberschreitenden Austausch. 

Urs W. Studer
Stadtpräsident der Stadt Luzern, Präsident des Europa Forum Luzern



Vorwort

Die Schweiz gilt weltweit als exzellenter, qualitativ hochstehender Werk-, Denk- und Innovations-
standort. Dies ist eine der Grundlagen, warum unsere Exportindustrie seit Jahren im internationa-
len Vergleich einen Spitzenplatz einnimmt. Für die in der Schweiz tätigen Unternehmen ist es von
zentraler Bedeutung, dass sie beste Rahmenbedingungen für den Zugang zu den wichtigen inter-
nationalen Märkten vorfinden, wozu beispielsweise reduzierte Zölle durch Freihandelsabkommen
beitragen. 

Die globale Konkurrenz nimmt weiter zu. Dies gilt nicht nur für die Wirtschaft, sondern in zuneh-
mendem Mass auch für den Bildungs- und Forschungsbereich. Wir müssen deshalb darauf achten,
dass unsere Investitionen in Bildung und Forschung, der Wissenstransfer von den Hochschulen zu
den Unternehmen gefördert wird und die Schweiz attraktiv ist für die besten Forscher und Forsche-
rinnen der Welt. Der Bund setzt sich dafür ein, Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft zu ver-
netzen sowie die Grundlagenforschung und wirtschaftliche Anwendung besser zu verbinden.

Letztlich lebt unser Industriestandort von neuen Ideen. Immer mehr muss dabei interdisziplinär,
auch mit Ergebnissen aus Bereichen wie der Sozial- oder der Umweltwissenschaft gedacht und
entwickelt werden. Nur wer brillante Ideen auf dem Markt realisiert, kann sich letztlich etablieren,
Arbeitsplätze schaffen und sich gegen die Konkurrenz durchsetzen. Die Schweiz hat in verschie-
denen Branchen ein grosses Potential Innovationsleader zu sein. Darum müssen wir zum qualitativ
hochstehenden Industriestandort Sorge tragen und unsere Standorttrümpfe weiter ausbauen.

Doris Leuthard
Bundespräsidentin, Vorsteherin des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements EVD



Zur Tagung

Die Zukunft des Forschungs- und Industriestandortes Schweiz steht vor gewaltigen Herausforderun-
gen, die Globalisierung beschleunigt sich. Die Standortkonkurrenz durch schnell wachsende Schwel-
lenländer ist fu ̈r die Schweiz zunehmend spu ̈rbar. Als Hochkostenland stehen wir in einem besonders
harten Wettbewerb. Die aufstrebenden Länder investieren enorme Mittel in die Bildung und damit
sehen sich auch die Forschungsstandorte einer zunehmenden Konkurrenz gegenüber. Nationen überg-
reifende Forschungspartnerschaften gewinnen an Bedeutung. Diese dynamische Ausgangslage wird
den Innovationsstandort Schweiz in Zukunft wesentlich prägen.

Noch verfu ̈gt die Schweiz u ̈ber eine vergleichsweise komfortable Ausgangslage. Sie liegt beispiels-
weise 2009 im European Innovation Scoreboard (EIS) bei den meisten Indikatoren im Innovationsver-
gleich weit über dem innereuropäischen Mittel. Dänemark, Finnland, Deutschland, Schweden,
Grossbritannien und die Schweiz gehören zu den innovativsten Länder Europas. Auch in verschiede-
nen globalen Rankings nimmt die Schweiz Spitzenplätze ein. Die Innovationsvergleiche widerspiegeln
die Stärken einer im weltweiten Wettbewerb beweglichen Schweizer Wirtschaft, die auf einer leis-
tungsfähigen Wissensbasis und der starken Zusammenarbeit zwischen Privatwirtschaft und Wissen-
schaft aufbauen kann. Diese vielschichtig ausgeprägte Kooperation bildet den Nährboden fu ̈r das
Wachstumspotential der Exportwirtschaft.

Folgende Fragen stehen im Mittelpunkt der Tagung:
- Welche Voraussetzungen und Strategien sind notwendig, um global unseren Spitzenplatz 

in Bildung, Forschung und Innovation auszubauen?
- Welches sind die gegenseitigen Erwartungen und die Arbeitsteilungen zwischen Wirtschaft 

und Wissenschaft?
- Wie ist der erfolgreiche Weg für neue Produkte bis zur Etablierung auf dem Markt?
- Wie sollten erfolgversprechende Start-up-Unternehmen finanziert und gefu ̈hrt werden?
- Welche Konsequenzen hat die Auslagerung von F&E für den Werkplatz Schweiz?
- Welche Bedeutung kommt in diesen Fragen dem Bildungs- und Forschungsplatz Schweiz zu?

Neben einer Grundsatzdiskussion über die Zukunft des Schweizer Industriestandortes in Europa und
der Welt werden grundlegende Voraussetzungen und erforderliche Rahmenbedingungen fu ̈r Innova-
tionen an internationalen und nationalen Beispielen analysiert und schliesslich ein Ausblick auf die
Wachstumspotentiale unserer Industrie gewagt.



Öffentliche Veranstaltung
Montag, 8. November 2010, 17.30 – 19.50 Uhr, Luzerner Saal Vorsitz: Urs W. Studer

Die Zukunft des Wissens-, Technologie- und Innovationsstandortes Schweiz

17.30 Urs W. Studer
Eröffnung

17.35 Doris Leuthard
Bildung, Forschung, Innovation als Grundlage einer erfolgreichen Aussenwirtschaftspolitik

18.00 Mauri Pekkarinen 
Technologischer Fortschritt und Innovation: Strategie in Finnland (Referat in Englisch)

18.25 Robert-Jan Smits 
Hauptstossrichtungen der EU-Forschungspolitik

18.45 Podiumsdiskussion: Hat die Schweiz beziehungsweise Europa zukunftsträchtige Voraussetzungen
fu ̈r einen erfolgreichen Wissens-, Technologie- und Innovationsstandort?
Ralph Eichler
Nick Hayek
Christoph Mäder
Juergen Mayer 
Robert-Jan Smits
Moderation: Markus Spillmann

19.45 Hans Wicki 
Vorschau Innovationspreis Zentralschweiz

19.50 Schluss der Veranstaltung

Anschliessend findet für ReferentInnen, Ehrengäste und Tagungspartner der offizielle Empfang von Kanton
und Stadt Luzern im KKL Luzern mit Buffet Diner statt.



Vorsitz: Melchior Buchs 

Symposium
Dienstag, 9. November 2010, 09.00 – 17.15 Uhr, Luzerner Saal 

I Bildung und Forschung als Voraussetzung für Innovation

09.00 Anton Schwingruber 
Eröffnung

09.05 Melchior Buchs 
Einführung

09.10 Mauro Dell'Ambrogio
Die Strategie des Bundes für eine forschungs- und bildungsstarke Schweiz und das europäische 
und globale Umfeld

09.35 Roland Y. Siegwart 
Wissenschaft und Forschung: Wie kann die Schweiz internationale Spitze bleiben?

10.00 Tony Kaiser 
Erwartung der Wirtschaft an Bildung und Forschung im Rahmen des globalen Wettbewerbs
und Konsequenzen der Auslagerung von F & E

10.20 Peter Guggenbach 
Internationale Zusammenarbeit von Wirtschaft, Wissenschaft und Staat: 
Fallbeispiel Raumfahrttechnologie

10.40 Gerd Folkers  
Forschung und Gesellschaft in der Zukunft

11.00 PAUSE

II Innovationen: Von der Idee bis zum Markterfolg

11.30 Matthias Kaiserswerth 
Evaluation/Definition von Forschungs- und Entwicklungszielen in Unternehmungen: Fallbeispiel IT

11.50 Romeo Paioni 
Evaluation/Definition von Forschungs- und Entwicklungszielen in Unternehmungen: Fallbeispiel Pharma

12.10 Felix Mayer 
Erkennen von Marktnischen und generieren von Innovationen: Beispiel eines Start-up-Erfolgs

12.30 Klara Sekanina
Markterfolg dank Wissens- und Technologietransfer zwischen Unternehmen und Hochschulen



Symposium Fortsetzung

12.50 Fragen an die Referentinnen und Referenten

13.00 MITTAG

III Innovationen: Finanzierung und Management

14.10 Spyros Arvanitis 
Finanzierung von Innovationen in der Schweiz – ein Gesamtüberblick

14.30 Boris Zürcher 
Die Venture Capital-Szene Schweiz: Akteure und volkswirtschaftliche Bedeutung

14.50 Johannes Lorenzo Suter 
Finanzierung von Innovation und Wachstum in der Schweiz aus der Sicht des Investors

15.05 Sylvia Schwaag-Serger 
Internationalisierung von Innovation, Forschung und Entwicklung: 
Beispiel Asien und die Bedeutung für Europa

15.30 Fragen an die Referentinnen und Referenten

15.40 PAUSE

IV Wachstumspotentiale der Industrie

16.00 Video-Firmenpräsentation: Bobst Group/Swissmem, Siemens, Sonova
Wachstumspotentiale der Industrie: Thesen aus der Sicht der Industrie
Ulf Berg, Siegfried Gerlach, Alexander Zschokke   

16.20 Fragen an die Referenten zu den Thesen
Moderation: Ruedi Christen 

V Schlussbetrachtungen

17.00 Rudolf Stichweh 
Bildung, Universität, Innovation: Zur Funktion der Schweizer Universität

17.15 Christof Wicki
Schlussbemerkungen/Ende der Tagung



Spyros Arvanitis 
Leiter der Sektion «Innovationsökonomie»,
KOF Konjunkturforschungsstelle der ETH Zürich

Ulf Berg
Vorstandsausschuss-Mitglied, Swissmem; 
Mitglied des Verwaltungsrates, Bobst Group

Melchior Buchs
Generalsekretär FASMED – Schweizerische
Medizintechnik; Buchs & Sachsse GmbH,
Innovations-Kommunikation

Mauro Dell'Ambrogio
Staatssekretär für Bildung und Forschung,
Eidg. Departement des Innern EDI

Ralph Eichler
Präsident, ETH Zürich und Professor 
für Physik; Mitglied des ETH-Rates

Siegfried Gerlach
Generaldirektor und Delegierter des 
Verwaltungsrates, Siemens Schweiz

Peter Guggenbach
CEO, RUAG Aviation & Space

Nick Hayek
Präsident der Konzernleitung 
und Mitglied des Verwaltungsrates,
Swatch Group

Tony Kaiser
Berater, Consenec AG; Präsident der 
Eidgenössischen Energieforschungs-
kommission (CORE)

Matthias Kaiserswerth
Director, IBM Zurich Research Laboratory

Gerd Folkers
Leiter des Collegium Helveticum
der ETH und Universität Zürich,
Forschungsrat des Schweizerischen
Nationalfonds

Doris Leuthard
Bundespräsidentin, Vorsteherin des 
Eidg. Volkswirtschaftsdepartements EVD

Juergen Mayer
Präsident des Verwaltungsrates, 
maxon motor-Gruppe

Felix Mayer
Co-CEO, Sensirion

Christoph Mäder
Präsident, SGCI Chemie Pharma
Schweiz und Mitglied der Geschäftsleitung,
Syngenta

Ruedi Christen
Leiter Kommunikation, 
Schweizerischer Gewerbeverband sgv

 Referentinnen und Referenten



Klara Sekanina
Leiterin der Förderagentur 
fu ̈r Innovation (KTI)

Romeo Paioni
Leiter Wissenschafts- und Aussen-
beziehungen, Novartis Pharma AG

Mauri Pekkarinen
Minister of Economic Affairs, Finland

Sylvia Schwaag-Serger
Director, Head of Division International 
Collaboration and Networks, VINNOVA 
(The Swedish Governmental Agency for 
Innovation Systems)

Roland Y. Siegwart
Vizepräsident fu ̈r Forschung und
Wirtschaftsbeziehungen, ETH
Zürich und Professor für autonome
Systeme

Robert-Jan Smits
Generaldirektor der GD Forschung,
Europäische Kommission

Rudolf Stichweh
Professor für Soziologische Theorie und 
Allgemeine Soziologie, Universität Luzern

Urs W. Studer
Stadtpräsident von Luzern; 
Präsident des Europa Forum Luzern

Johannes Lorenzo Suter
CEO, SVC-AG für KMU Risikokapital

Anton Schwingruber
Regierungspräsident des Kantons
Luzern, Vorsteher des Bildungs-
und Kulturdepartementes

Hans Wicki
Präsident, Zentralschweizerische
Handelskammer

Alexander Zschokke
Group Vice President Channel Solutions, 
Sonova

Boris Zürcher
Leiter Wirtschaftspolitik, Avenir Suisse

Markus Spillmann
Leiter Publizistik/Chefredaktor, 
Neue Zürcher Zeitung

Christof Wicki
Geschäftsführer, Europa Forum Luzern



Das Europa Forum Luzern

Das Europa Forum Luzern ist eine internationale Plattform für Begegnungen mit repräsentativen europäi-
schen Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur. Die Veranstaltungen haben zum Ziel,
den Dialog über internationale Fragen, insbesondere zu europapolitisch relevanten Themen, zu vertiefen.
Die Tagungen bezwecken, Informationen aus erster Hand zu vermitteln, Erfahrungen auszutauschen und
einen Beitrag zur freien Meinungsbildung zu leisten. Sie bieten ferner Gelegenheit zu wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Kontakten. Der Verein Europa Forum Luzern ist konfessionell und politisch neutral.

Vorstand und Geschäftsführung
Urs W. Studer, Stadtpräsident von Luzern, Vereinspräsident | Alfred N. Becker, VR-Präsident, Messe Luzern,
OK-Präsident | Adelbert Bütler, VR-Präsident, Luzern Tourismus | Toni Göpfert, Stadtschreiber, Stadt Luzern |
Dr. Markus Hodel, Staatsschreiber, Kanton Luzern | Anita Bachmann, Quästorin | Dr. Adrian von Segesser,
Rechtsanwalt, Delegierter Zentralschw. Handelskammer | Fritz Studer, VR-Präsident, Luzerner Kantonalbank |
Dr. Christof Wicki, Geschäftsführer, Europa Forum Luzern

Programmkomitee
Hans-Peter Furrer, Europa Forum Luzern, ehem. Generaldirektor für polit. Angelegenheiten, Europarat | 
Max Galliker, Europa Forum Luzern, ehem. Direktor bei der Schweizerischen Nationalbank, Luzern | 
Prof. Dr. Sandra Lavenex, Professorin für Politikwissenschaft, Universität Luzern | Dr. Beat Moser, Direktor,
SGCI Chemie Pharma Schweiz | Tilman Renz, Leiter Kommunikation, Integrationsbüro EDA/EVD | Edwin
Somm, Europa Forum Luzern | Dr. Peter Stössel, Bereichsleiter Bildung und Innovation, Swissmem | 
Dr. Rudolf Walser, Senior Consultant, Avenir Suisse | Dr. Christof Wicki, Geschäftsführer, Europa Forum 
Luzern | Dr. Franz Wicki, Rechtsanwalt, ehem. Ständerat des Kantons Luzern | 

Ehrenkomitee
Die Bestrebungen des Europa Forum Luzern für einen offenen Dialog in Europafragen werden durch ein 
Ehrenkomitee unterstützt, das sich aus folgenden Mitgliedern zusammensetzt:
Hubert Achermann, Präsident, Stiftung Lucerne Festival | Gerold Bührer, Präsident, economiesuisse | 
Flavio Cotti, alt Bundesrat | Prof. Dr. Joseph Deiss, alt Bundesrat | Ueli Forster, VR-Präsident, Forster
Rohner | Dr. Bruno Gehrig, VR-Vizepräsident Roche und VR UBS | Dr. Jakob Kellenberger, alt Staats-
sekretär | Adolf Ogi, alt Bundesrat | Johann N. Schneider-Ammann, Präsident, Swissmem | Dr. Uli Sigg, 
Unternehmer | Fritz Studer, VR-Präsident, Luzerner Kantonalbank | Kaspar Villiger, alt Bundesrat



Förderkreis
Der Förderkreis bezweckt eine breite ideelle Verankerung der Tätigkeiten des Europa Forum Luzern sowie
die notwendige Stärkung durch eine gesunde Finanzbasis. Er besteht aus Persönlichkeiten, Institutionen
und Firmen aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Kultur. 
Interessiert an einer Mitgliedschaft? Kreuzen Sie den entsprechenden Vermerk auf der Anmeldekarte an.

Bisherige Veranstaltungsthemen
Treffen der EFTA-Aussenminister | Verkehrsfragen im Alpenraum | Der Euro | Die bilateralen Abkommen I |
Sicherheitspolitik in Europa und die Rolle der Schweiz | Kultur- und Medienpolitik Europas | Finanzplatz
Schweiz | Innere Sicherheit | Exportstandort Schweiz | Die EU-Erweiterung und die Schweiz | Europa – wie
weiter? | Nachbarschaft Schweiz-Deutschland | Beziehungen Schweiz-Österreich | Konsumentenpreise auf
dem Prüfstand | Der ländliche Raum im Aufbruch? | Der bilaterale Weg der Schweiz | Konfliktfeld Energie |
Wettbewerbsfaktor Steuern | Staatliche Unabhängigkeit in einer Welt der Abhängigkeiten
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Tagungslokalität
KKL Luzern
Bis hinaus in den Vierwaldstättersee reicht das Dach, das zum Markenzeichen des KKL Luzern geworden
ist. Es spannt den Bogen vom Symposium zur Sinfonie, vom Kongress zum Konzert.

Das KKL Luzern befindet sich direkt neben dem Bahnhof Luzern. Besucher, die mit dem Auto anreisen,
finden genügend Parkmöglichkeiten im Bahnhofparking (Direktzugang ins KKL Luzern). www.kkl-luzern.ch



 
Öffentliche Veranstaltung: Montag, 8. November 2010, 17.30 bis 19.50 Uhr   Eintritt frei

Behörden-Empfang mit Buffet-Diner: Montag, 8. November 2010, 20.00 Uhr      CHF 100          Euro 75

Symposium: Dienstag, 9. November 2010, 9.00 bis 17.15 Uhr                                  
Regulärer Tarif                                                                                                              CHF 280        Euro 210
Reduzierter Tarif *                                                                                                         CHF 120        Euro   90

Textsammlung der Tagungsreferate, broschiert inkl. CD (Zustellung Februar)             CHF 50          Euro 37

Name, Vorname 

Firma, Institution

Funktion/Titel

Adresse

PLZ, Ort, Land

E-Mail / Tel.

Ort, Datum, Unterschrift

   Ich interessiere mich für den Förderkreis (Informationen im Innenteil des Heftes). 
   Ich möchte das Europa Forum Luzern mit folgendem Beitrag unterstützen:

Teilnahmebedingungen: Preise inkl. MwSt. | In der Symposiumsgebühr inbegriffen sind Pausencafé sowie das 
Mittagessen am Symposium und die Tagungsdokumentation. Bei einer Annullierung nach dem 30.Oktober 2010 
oder bei Nichterscheinen ist die gesamte Tagungsgebühr zu entrichten.

Kontakt:
Europa Forum Luzern
Horwerstrasse 87
CH-6005 Luzern
Tel +41 (0)41 318 37 87
Fax +41 (0)41 318 37 10
www.europa-forum-luzern.ch
info@europa-forum-luzern.ch

Anmeldung                                                                                       Preise inkl. MwSt

Reservationen Hotelzimmer:
Luzern Incoming AG
Tel +41 41 318 41 41
Fax +41 41 318 41 40
info@luzern-incoming.ch
Hotel-Registration online: 
www.luzern-incoming.ch

* Studentinnen und Studenten
Schul- und Studiengruppen ab 8 Personen können eine zusätzliche Preisreduktion beantragen.
Ein Antragsformular kann bei der Geschäftsstelle bezogen werden: info@europa-forum-luzern.ch



Partner of ExcellenceHauptpartner

Partner

Premium Medienpartner

Netzwerkpartner

Aussteller

AGILITA  |  BMW (Schweiz)  |  BVMW  |  Hochschule Luzern, ITZ InnovationsTransfer Zentralschweiz, 
EURESEARCH  |  IBM & ETH Zürich Nanotechnologie-Forschungszentrum  |  Innovationspreis HKZ  |  
Hear the world an initiative by Phonak  |  RUAG Space  |  Swiss Biotech  |  Syngenta  |  venture kick 

Patronat

Integrationsbüro EDA/ EVD | Kantone Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden, Zug, 
Basel-Stadt, Schaffhausen, St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Wallis, Jura | Stadt Luzern

Goldpartner

Medienpartner


